
2019, in dem  178 radler an 
der tour teilnahmen – da-
runter einige familien mit 
Kindern, die die kurze strecke 
fuhren – war am  samstag  ein  
rückgang von 40 Prozent zu 
verzeichnen. Kinder und Ju-
gendliche befanden sich nicht 
unter den teilnehmern.

seit saisonbeginn im März 
haben die Warburger rad-
sportler bei ähnlichen veran-
staltungen in der region erle-
ben müssen, dass die teilnah-
mezahlen stark nachgelassen 
haben. „30 bis 50 Prozent we-
niger radfahrer haben sich 
für die touren gemeldet“, be-
dauert heribert neuhann, 
vorsitzender der rsv 98 War-
burg. „Bei der rtf des rad-
treffs Borchen vor einer Wo-
che waren es 160 teilnehmer.   
in früheren Jahren sind dort 
300 bis 400 radsportler ge-
fahren“,  nannte der dasebur-
ger ein Beispiel.  Woran der 
rückgang liegt, könnten sich 
die organisatoren   nicht erklä-
ren. eine feststellung, die sie 
machen können, sei, dass e-
Bike-fahrer nicht in vereine 
eintreten, obwohl sie das 
durchaus könnten. auch der 
nachwuchs fehle.

Wochen zusammensetzen 
und revue passieren lassen, 
wie es weitergehen soll“,  be-
richtete   Block auf anfrage.

insgesamt lief die veranstal-
tung tadellos ab. „das Wetter 
hätte nicht besser sein kön-
nen“, ist sich Werner strauch 
vom Warburger verein sicher.

durchweg  erhielten die ver-
anstalter    positive resonanz. 
die strecken seien sehr gut 
ausgewählt worden und hät-
ten durch wunderschöne 
landschaften geführt. dieser 
Meinung war auch das team 
Brüne aus dem Waldecker 
land. die sechs radsportler 
reisten klimaneutral mit ihren 
rädern an, vom 40 Kilometer 
entfernten Korbach, aus Bad 
arolsen und dem benachbar-
ten volkmarsen. Zum ersten 
Mal in Warburg dabei waren 
christoph englert und Marco 
schröder, die erst in der coro-
na-Zeit den rennradsport für 
sich entdeckt haben. 

„Wir wollen die vereine 
unterstützen“, sagte Maik ull-
rich aus Massenhausen. „Wir 
starten hier für kleines Geld, 
die verpflegung ist super und 
nach dem fahren nehmen wir 
am Grillen teil und unterhal-

ten uns mit den anderen. Bei 
so einer tour werden eigent-
lich immer soziale netzwerke 
geknüpft und ein paar Kon-
takte bleiben hängen.“

„der Zusammenhalt der 
vereine ist stark“, weiß auch 
helgo hergesell. „und die 
landschaft rund um Warburg 
ist einfach super.“ die Walde-
cker hoffen, dass 2023 das Ju-
biläum der diemel-Börde-
tour stattfinden wird, denn 
sie  wollen  wieder dabei sein.

in den  tagen vor der 24. 
auflage  hatten      helfer und 
helferinnen des rsv War-
burg, von denen insgesamt    35  
im einsatz waren,   die stre-
cken ausgeschildert.   am 
samstag  nahmen sie die an-
meldebögen entgegen,   
schmierten Brötchen, backten  
Waffeln und versorgten  die 
sportler mit Getränken und 
verpflegung. die   strecken-
kontrolle befand sich für alle  
touren  in Körbecke. „in den 
vergangenen Jahren hatten 
wir oft drei streckenkontrol-
len, doch mit einer ist die or-
ganisation einfacher und wir 
brauchen auch nur vier stre-
ckenposten vor ort“, erklärte 
holger Block.
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 umstände, die auch die Pla-
nung der 25. diemel-Börde-
tour im kommenden Jahr be-
einflussen könnten. „damit 
sich der aufwand für uns vom 
verein lohnt, brauchen wir 
mindestens 100 teilnehmer“, 
sagte  Warburgs organisator  
holger Block. diese Grenze 
wurde mit 105 aktiven so  
eben übertroffen. „Wir wer-
den uns in den kommenden 

„Wir werden in den kommen-
den Wochen überlegen, wie 
es weitergehen soll“, sagt hol-
ger Block vom rsv Warburg..   

verloren“, berichtet die höxte-
ranerin, die im alter von fünf 
Jahren beim hlc höxter mit 
dem  Judo begonnen hat.

ein undankbarer fünfter  
Platz tue immer weh, gibt sie 
einen einblick in ihre Gefühls-
welt. am Wochenende feuerte     
sie dann  ihre  teamkollegin-
nen und einen teamkollegen 
beim Grand-slam-turnier in 
der hauptstadt der Mongolei 
weiter an. an diesem Montag 
geht es  auf den langen heim-
flug (zehn stunden) nach 
frankfurt. Zuhause habe      sie 
gut zwei bis drei Wochen  Zeit, 
an ihren fehlern zu arbeiten,  
bevor es nach Zagreb zum 
nächsten Wettkampf geht, 
blickt Pauline starke voraus. 

sie nimmt das Positive aus 
der Mongolei mit: „aus dem 
Wettkampf habe ich ein stück 
mehr selbstvertrauen und 
selbstbewusstsein getankt.“ 

in der Klasse bis 57 Kilo-
gramm  unter 16 teilnehme-
rinnen Medaillenchancen.  
„die Möglichkeit, ins  finale  

einzuziehen,  war ebenso da 
wie die chance, um Bronze zu 
kämpfen. leider haben ich 
diese entscheidenden Kämpfe 

Mit einer Kontertechnik zum erfolg: so gewann   Pauline starke 
(rechts) beim Grand-slam-turnier in  ulaanbaatar im   ersten 
Kampf gegen eine Mongolin. foto: international Judo federation

Brakel.  die Mannschaft i  des   
Bürger-schützenvereins 
(Bsv) Brakel kämpft in der  
höchsten liga Westfalens,   der 
Westfalenliga,   in der disziplin 
luftgewehr auflage  um  die 
vizemeisterschaft. die ne-
thestädter liegen nach   sechs 
von sieben Wettkämpfen  
punktgleich mit spitzenreiter 
Wanne-eickel  auf rang zwei. 
„so gut waren wir noch nie 
platziert“,  sagen die akteure 
um spielführer Josef  Bröker. 

der Bsv hält sich in  dieser 
liga bereits im fünften  Jahr. 
coronabedingt wurden in den 
vergangenen beiden Jahren   
allerdings  keine Wettkämpfe 
ausgetragen. davor  erreichten  
die Brakeler   zweimal den 
vierten Platz – und das gegen  
Mannschaften aus   größeren 
städten  wie Wanne-eickel,  
dortmund  oder Paderborn.

 in der Westfalenliga geht es 
um volle ringzahlen. „hier 
schießt Mann/frau    gegen 

Mann/frau“,  erklären  die  Bra-
keler. eine  Mannschaft  be-
steht   aus fünf  schützen und 
die werden nach setzlisten ge-
ordnet. „von Position eins  mit 
den höchsten vorwettkampf-
ergebnissen bis zu nummer 
fünf“, fügen sie hinzu.    Posi-
tion eins  schießt gegen  Posi-
tion   eins  des Gegners  und so 
weiter  30 Wertungsschüsse;   
dafür hat man 40 Minuten 
Zeit.  nur der sieg im direkten 
Zweikampf bringt den Punkt. 
Bei ringgleichheit geht es ins 
stechen, wobei  jeder stech-
schuss   extra angesagt wird 
und der  schütze  50 sekunden 
Zeit hat,   ihn abzugeben. Bei 
den ersten   drei  schüssen geht 
es nur um die Zehn. Wenn 
beide schützen beziehungs-
weise schützinnen    die Zehn 
getroffen haben,  geht es wei-
ter. sollte ein Wettkämpfer 
die neun schießen und der 
andere die Zehn, ist die Paa-
rung entschieden. sollten bei-
de schützen   dreimal die Zehn 
getroffen haben,  geht es ab 
dem vierten  stechschuss in 
Zehntelwertung weiter, bis 
der sieger feststeht. „der 
Wettkampf ist spannung pur 
– der kleinste fehler entschei-
det den Punktgewinn“,  ver-
deutlicht Martin Bahr und 
blickt auf den  saisonverlauf. 

Beim  ersten turnier siegte         
der Bsv Brakel mit 3:2 beim 
ssv hubertus elsen i.   Martin 
Bahr und Kalla herdick  ge-
wannen ihre Paarungen mit 
300 ringen.   Michaela rede-
ker und hans hermann Brö-
ker   verloren.  sebastian Korn-
hoff musste ins stechen und 
holte    den Punkt für Brakel.  

„der Wettkampf ist 
spannung pur. der  

kleinste fehler 
entscheidet.“

Martin Bahr

 „Die Strecken sind sehr gut“ 
Radsport: teilnehmer   der 24. diemel-Börde-tour des rsv 98 Warburg loben die Gastgeber. Mit 105 fahrern und 

fahrerinnen gibt es einen weiteren rückgang. dieser bestätigt  die tendenz   bei anderen veranstaltungen. 

von verena schäfers-Michels

Warburg.  Bei schönstem  
sommerwetter mit einem er-
frischenden, leichten Wind  
nehmen    105 starter und star-
terinnen an der 24. diemel-
Börde-tour des radsportver-
eins  98 Warburg teil. damit 
gab es bei  dem neustart nach 
zweijähriger, coronabedingter 
Pause einen weiteren  rück-
gang der  teilnehmerzahlen.

vier rundstrecken zwischen 
41 und 151 Kilometern  länge 
führten von der Warburger  
hüffert aus am desenberg 
vorbei über Körbecke und 
trendelburg durch die   Börde 
und das diemeltal. Bei der 
vierten  und längsten radstre-
cke wurden fast 1400 höhen-
meter überwunden.

die radsportler und hobby-
radler reisten aus Minden, 
dem Paderborner land und 
aus hessen zur anmeldestelle 
an, die sich  diesmal auf dem 
Gelände der sekundarschule 
Warburg befand, da die drei-
fachturnhalle     renoviert wird. 
die weiteste anreise von 320 
Kilometern hatte ein teilneh-
mer aus Bad dürkheim. 

im vergleich zum Jahr  

aus dem benachbarten Waldecker land kam diese radfahrergruppe, die klimaneutral mit den rädern anreiste. somit hatten die sportler  zum teil schon am frühen 
Morgen 40 Kilometer von Korbach aus zurückgelegt. Bei der diemel-Börde-tour absolvierten  sie die  dritte  strecke über 111 Kilometer. unser foto zeigt (von links):  
Michael schön, christoph englert, Marco schröder, hermann Klaus, Maik ullrich und helgo hergesell. fotos: verena schäfers-Michels

„Selbstvertrauen getankt“
Judo: höxteranerin Pauline starke sammelt beim Grand-slam-turnier in der Mongolei 

erste Punkte für die olympischen spiele 2024. Medaille in ulaanbaatar verpasst. 

von Günter sarrazin

Höxter. sie hat die  erhoffte 
Medaille verpasst. „aber   ich 
stand wieder im  halbfinale, 
was eine gute Konstanz ist,  
auf die man mit Medaillen 
aufbauen kann“, sagt     Pauline 
starke. die höxteraner Judo-
Kämpferin ist beim Grand-
slam-turnier in ulaanbaatar 
in der Mongolei auf dem fünf-
ten Platz  ihrer Wettkampf-
klasse gelandet.

damit sammelte die 24-jäh-
rige nationalmannschafts-
kämpferin   im ersten Quali-
Wettkampf für die olympi-
schen spiele 2024 in frank-
reich die   ersten   Punkte. „so  
geht es    jetzt schritt für schritt 
in die richtige runde“, führt 
die Biologiestudentin aus, die    
bei der Bundeswehr in han-
nover in der sportfördergrup-
pe ist.   in  ulaanbaatar   hatte        sie  

Termine des
Sportkreises

Kreis Höxter.   „Meldeschluss 
für frauen- und herrenman-
schaften für die fußball-sai-
son 2022/2023 im vereins-
meldebogen ist am   2. Juli.“ 
darauf macht  dieter attel-
mann, vorsitzender des Kreis-
fußballausschusses des flvW-
sportkreises höxter, die hei-
mischen vereine aufmerksam.

 Zudem weist  der niesener 
auf die staffeltage und die  
arbeitstagung  hin. der frau-
en-staffelltag findet am 
dienstag, 5. Juli, ab 19.30 uhr 
in der Kreisgeschäftsstelle in 
Bad driburg statt. Zur  senio-
ren-arbeitstagung treffen sich 
die  vertreter der vereine und 
der Kreisvorstand am don-
nerstag, 7. Juli, im Gasthof 
Weber in vörden. Beginn ist 
dann um  19  uhr.

der staffeltag der alther-
ren-fußballer ist für donners-
tag, 21. Juli, terminiert.  die  
vertreter der oldies tagen von 
18.30 uhr an in der Kreisge-
schäftsstelle in Bad driburg.   

 

Brakel kämpft um
Vizemeisterschaft

Schießen: Mannschaft des Bsv zeigt in der 
Westfalenliga starke leistungen.

Beim zweiten turnier lief es 
nicht für die  heimischen  ak-
teure  und so gab es eine  0:5-
niederlage beim  dsc Wanne-
eickel i. im dritten Wettkampf 
hatte der  Bsv Brakel  erstmals 
in dieser saison   heimrecht 
und war mit 3:2 gegen den   
ssv Bad Waldliesborn i er-
folgreich.  derweil Kalla her-
dick und sebastian  Kornhoff 
ihre Matches für sich ent-
schieden, hatten Michaela re-
deker und alexander Klassen  
das nachsehen. so stand es    
2:2.  Martin Bahr gewann  im 
stechen mit einer 10,7 – Bra-
kel  feierte den heimsieg.

Vorzeitiger Klassenerhalt
spannend war es auch beim 

4:1-erfolg in  sümmern bei 
iserlohn.   Bahr gewann   mit 
300 zu 299  ringen  und  her-
dick behielt mit 298 zu 297 
die oberhand. Während  Korn-
hoff          mit    299 zu 300  verlor,  
musste   redeker nach einem 
299 zu 299   ins stechen. die-
ses entschied sie   mit einer 
10,8 für sich. Josef Bröker 
machte es wieder spannend,  
gönnte sich einige neuner,  be-
hielt  aber mit 292 zu 291 die 
oberhand.  Mit nun 6:2-Punk-
ten sicherte sich    Brakel  vor-
zeitig den Klassenerhalt. 

im folgenden heimmatch 
gegen die  sportschützen  
Westerwiehe i  zeigte sich, wie 
eng es in dieser liga ist.  Wäh-
rend  Josef Bröker  im stechen 
verlor,  gewann   Michaela re-
deker  im stechen. Martin 
Bahr hatte bei  mit 299 zu 300 
ringen das nachsehen.  Kalla 
herdick gewann    298 zu 297 
und sebastian Kornhoff muss-
te mit 299 ringen  ebenfalls 
ins stechen. dieses gewann er  
im vierten stechschuss mit 
einer 10,7. Brakel siegte 3:2.

Beim sechsten Wettkampf 
traf    die Mannschaft  in Bodel-
schwingh  auf ein team mit 
starken schützen, die   schon 
zig   titel bei deutschen Meis-
terschaften gewonnen haben. 
an Position fünf  verlor  Josef 
Bröker   mit dem zweiten 
stechschuss und an  Position 
vier unterlag  Michaela rede-
ker.   Kalla herdick  verkürzte 
mit einem erfolg im stechen 
auf  1:2 und   an Position zwei  
glich  sebastian Kornhoff  
ebenfalls im  stechen mit einer 
10,7   zum  2:2 aus.   Martin 
Bahr gewann  sein Match.  Bra-
kel freute sich wieder über 
einen  3:2-sieg. „so viel Glück 
hatte der Bsv noch nie – alles 
knapp gewonnene Wettkämp-
fe“, fasst   Bahr   zusammen.

Silber oder Bronze
der letzte Wettkampf der 

saison bringt  nun  bis zum 7. 
august die  entscheidung.  Bra-
kel muss zuhause gegen den 
ssv lipperbruch antreten. 
der tabellenzweite hat damit 
den   dritten zu Gast.  das ist 
die spitzenpaarung an dem 
Wochenende. Bei einem sieg 
gewinnt Brakel die silberme-
daille. sollte die Partie verlo-
ren gehen, könnte es aber 
noch für Bronze reichen. es 
bleib spannend. 

das team des Bsv Brakel mischt in der Westfalenliga oben mit. 
unser foto zeigt (von links): Josef Bröker, sebastian Kornhoff, 
Michaela redeker, Kalla herdick und Martin Bahr. foto: Privat


